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Gesucht: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

am Berner Haller-Projekt

Das Medizinhistorische Institut der Universität Bern und die

Burgerbibliothek Bern beabsichtigen, gemeinsam und mit Einbezug
eines Nationalfondsprojektes die Erschliessung des handschriftlichen

und gedruckten Quellenbestandes zu Werk und Leben von
Albrecht von Haller (1708—1777) durchzuführen (siehe Gesnerus 46,

1989, 211-227).

In einer ersten, vierjährigen Phase soll der Bestand der Korrespondenz

Hallers erschlossen werden; Ausgangspunkt ist die
Briefsammlung Hallers in der Burgerbibliothek (ca. 12 000 Briefe von
1100 Korrespondenten). Die archivalischen Arbeiten werden von
der Burgerbibliothek übernommen. Die parallel dazu laufende

Erforschung der zeitlichen, räumlichen und inhaltlichen Entwicklung

der Gesamtkorrespondenz und ihrer Elemente soll vom
Nationalfonds getragen werden.

Zur Mitarbeit im Forschungsprojekt werden gesucht: Medizin- und
Wissenschaftshistorikerinnen und -historiker bzw. Medizinerinnen
und Mediziner mit abgeschlossenem Studium, Lateinkenntnissen,
Interesse an der Medizin- und Wissenschaftsgeschichte des

18. Jahrhunderts und mit einem Flair für EDV-Belange.

Der Beginn der Arbeit ist geplant auf Herbst 1990.

Interessentinnen und Interessenten wenden sich möglichst bald
an:

Prof. Urs Böschung, Medizinhistorisches Institut, Bühlstrasse 26,
3000 Bern 9, Telefon 031 658486.
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